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Coronavirus-Helpline für erste psychologische Hilfe  
 
Die Psychiatrischen Dienste Aargau AG (PDAG) haben eine Helpline eingerichtet für Menschen, denen 
die Coronavirus-Pandemie psychische Belastungen bereitet. Unter der Telefonnummer 056 481 63 63 
erhalten Betroffene professionelle Hilfe und Beratung.  
 
Die Coronavirus-Pandemie und die Massnahmen zum Schutz der öffentlichen Gesundheit sind mit tief-
greifenden Veränderungen verbunden, die für die psychische Gesundheit eine besondere Herausforde-
rung darstellen können. Um die psychische Gesundheit der aktuell stark geforderten Bevölkerung zu stär-
ken und dem steigenden Bedürfnis nach psychiatrisch-psychologischer Beratung Rechnung zu tragen, ha-
ben die PDAG eine unentgeltliche Coronavirus-Helpline eingerichtet. «Die Coronavirus-Pandemie ist für 
viele Menschen psychisch belastend, da Stressfaktoren wie private und berufliche Sorgen und Existenz-
ängste verstärkt werden. Gleichzeitig entfallen bewährte Strategien zur Stressbewältigung. Mit der 
Coronavirus-Helpline schaffen wir ein niederschwelliges Angebot, damit Betroffene im Bedarfsfall eine 
rasche professionelle Hilfe und Beratung erhalten. Das Angebot wurde innert kürzester Zeit aufgebaut 
und wird vom Kanton Aargau finanziell unterstützt», sagt CEO Jean-François Andrey.  
 
Die Coronavirus-Helpline mit der Telefonnummer 056 481 63 63 startet am Dienstag, 1. Dezember 2020, 
und wird von Montag bis Freitag zwischen 9 und 17 Uhr vom interprofessionellen Fachpersonal des Zent-
rums für integrierte Notfall- und Krisenintervention (ZINK) der PDAG betreut. Ausserhalb der Betriebszei-
ten der Helpline werden Hilfesuchende über das Notfall-Angebot der PDAG informiert. Für allgemeine 
und medizinische Auskünfte zu Fragen rund um das Coronavirus stehen weiterhin die Hotline des Bundes-
amtes für Gesundheit (BAG) unter der Telefonnummer 058 463 00 00 (täglich 24 Stunden besetzt) oder 
die Hotline des Kantons Aargau unter der Telefonnummer 062 835 51 10 (Montag bis Freitag zwischen 8 
und 17 Uhr) zur Verfügung. 
 
 
Kontaktpersonen für Medienschaffende: 
 
Jean-François Andrey, CEO,  

über Medienstelle PDAG, Tel. 056 462 21 71 

Info: Psychiatrische Dienste Aargau AG 

Die Psychiatrischen Dienste Aargau AG (PDAG) untersuchen, behandeln und betreuen psychisch erkrankte Menschen  

aller Altersgruppen mit sämtlichen psychiatrischen Krankheitsbildern. Massgeschneiderte stationäre oder ambulante und  

konsiliarische Angebote garantieren die Behandlungsart, die zum Patienten, seiner Erkrankung und Lebenssituation passt.  

Die PDAG gewährleisten die psychiatrische Behandlung, den Notfalldienst und die Krisenintervention für die Kantons-

bevölkerung. Die Psychiater der PDAG können von Regionalspitälern und Heimen beigezogen werden, an den Kantons-

spitälern sind die Konsiliar- und Liaisondienste vor Ort verfügbar, auch für Kinder und ältere Menschen. In Rechtsfällen 

erstellen forensische Psychiater zudem Gutachten. 

 

Zu den PDAG gehören die vier Kliniken 
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 Psychiatrie und Psychotherapie 

 Konsiliar-, Alters- und Neuropsychiatrie 

 Forensische Psychiatrie 

 Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

 

Seit 2004 sind die PDAG eine Aktiengesellschaft im Eigentum des Kantons Aargau. Für die PDAG arbeiten rund 1300  

Personen in über 50 Berufen. Die PDAG sind Lehrspital der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich und Aus- und 

Weiterbildungsstätte für Ärzte, Psychologen, Pflegefachpersonen und weitere Berufe.  

Weitere Informationen zu den PDAG finden Sie unter www.pdag.ch. 

http://www.pdag.ch/

